
Maror – Lavie Tidhar

Ein  Thriller  aus  dem  Nahen  Osten,  genauer  Israel.  Und  ein  unergründlicher  Polizist.  Sowie 
Verstrickungen auf alle Seiten. An Verbrechen, an Uebergriffen auf Leib und Leben mangelts nicht. 
Spannend. 

von 
Hans Lenzi 

Israel, 1974-2008. Zwei Polizisten führen uns durch fast vier Jahrzehnte israelischer Geschichte. Cohen, 
der Strippenzieher im Hintergrund, und Avi Sagi, der den korrumpierenden Versuchungen seines Jobs 
nicht widerstehen kann. Diese Geschichte ist die dunkle Geschichte Israels. Der Patriot Cohen kennt nur  
eine Aufgabe – seinen Staat zu beschützen, auch wenn er dafür die bittersten Realitäten akzeptieren muss  
und  gnadenlos  danach  handelt.  Cohen  und  Sagi  haben  es  mit  jüdischen,  arabischen  und  türkischen 
Gangstern, mit der CIA und dem KGB, mit den Contras und den Kartellen, mit militanten Orthodoxen und 
anderen Playern mehr zu tun. Cohen versucht, ‹die Dinge in der Balance zu halten›, und kennt dabei keine  
Grenzen.
Tidhar entwirft ein gewaltiges, kaleidoskopisches Panorama aus politischen Skandalen, Korruption, Mord 
und Verbrechen auf staatlicher und privater Ebene, das sich auch auf die weltweiten Aktivitäten Israels 
bezieht. Ein Epos, das zu Recht mit Balzac und Dickens verglichen wurde.
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Lavie Tidhar, geb. 1976 in Israel, ist ein Superstar und gleichzeitig Enfant terrible der Science-Fiction und 
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